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Ausgangssituation: Erdgas heute
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Zur heutigen Rolle des Erdgases im Energiesystem (1 )
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Zur heutigen Rolle des Erdgases im Energiesystem (2 )

Anteil der Verbrauchergruppen am Erdgasabsatz in De utschland in den Jahren 
2005 und 2015

Q
uelle: S

tatista
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Zur heutigen Rolle des Erdgases im Energiesystem (3 )

Erdgas nach Anwendungen im 
Industriebereich

Erdgas nach Anwendungen im 
GHD-Bereich

85%
85%
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Zur heutigen Rolle des Erdgases im Energiesystem (4 )

Erdgas nach Anwendungen im 
HH-Bereich

80%
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Erdgaseinsatz zur Stromerzeugung



Erdgaseinsatz in Kraftwerken und Heizkraftwerken
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BHKW < 1 MW (KWK) Summe der Anlagen (Ungekoppelt)

Anteil KWK am Erdgaseinsatz

Statistisches Bundesamt; Öko-Institut; Zentrum für 

Sonnenenergie- und Wasserstoff-Forschung Baden-Württemberg 

(ZSW)/ EEFA Institut; UBA; Stand 03/2017

*Vorläufig, teilweise 

Schätzungen

Erdgas in Kraftwerken differenziert nach gekoppeltem und ungekoppeltem Einsatz

Petajoule Anteil

30.03.2017
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Braunkohlestrom ist dreimal so klimabelastend wie E rdgasstrom
Q

uelle: U
B

A
 2016
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Zur Transformation der Energiesysteme



30.03.2017 11

Die Zielmatrix des Energiekonzepts der Bundesregier ung

Quelle: Matthes / Öko-Institut
auf der Basis der Beschlüsse von Bundesregierung und Bundestag
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Entwicklung der Treibhausgase in Deutschland seit 1 990
Q

uelle: U
B

A
 2017

Ziele Energiewende und Status quo 2013 2014 2015 2020 2030 2040 2050

Treibhausgas-Emissionen

Minderung der Treibhausgas-Emissionen
(ggü. 1990)

-24,6% -27,9% -28,1% > 40 % > 50 % > 70 % > 80-95 %
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Die Sektoralziele des Klimaschutzplans 2050
Q

uelle: K
S

P
 2050

1990 2015 2015 2030 2030

Handlungsfeld Änderung ggü. 

1990 in %

in Mio. t CO2-

Äquiv.

Änderung ggü. 

1990 in %

Energiewirtschaft 466,4 347,3 -25,5  175-183 62-61

Gebäude 209,7 122,0 -41,8  70-72 67-66

Verkehr 163,3 159,6 -2,3  95-98 42-40

Industrie 283,3 188,6 -33,4 140-143 51-49

Landwirtschaft 90,2 73,2 -18,8 58-61 34-31

übrige Emissionen 38,0 11,2 -70,5 5 87

Summe THG 1250,9 901,9 -27,9 543-562 56-55

(in Mio.t CO2-Äquiv.)
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Die künftige Rolle des Erdgases im Szenarienverglei ch

-40%
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Zwischenfazit

� Haupttreiber der Transformation der Energiesysteme ist die 
vollständige Dekarbonisierung bis Mitte des Jahrhunderts

� Unter diesen Vorzeichen ist der Einsatz des fossilen 
Energieträgers Erdgas ein Auslaufmodell

� Die aktuell wichtigen Fragen beziehen sich allerdings auf die Rolle 
des Erdgases in den nächsten Jahrzehnten als Brücke in die 
100% Erneuerbare Energiewelt

� Dabei ist die Rolle des Energieträgers zu unterscheiden von der 
Rolle der Infrastruktur
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Erdgas in der Systemtransformation
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UBA-Studie „Roadmap Gas“

… leider erst Mitte 2018 abgeschlossen!
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a) Erdgas in der Stromerzeugung
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Erdgasanlagen als Flex-Optionen zur Flankierung der  fluktuierenden 
erneuerbaren Energien

Fluktuierende

Erneuerbare

Energien

Q
uelle: IZ

E
S

 2012

12
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Wie werden die notwendigen Flex-Optionen akquiriert ?

� über bestehende Märkte: Gas-GuD-Kraftwerke nur bei 
energischem Kohleausstieg mit Chancen

� wettbewerblich, z.B. via Ausschreibungen: 
Gasturbinen mit sehr guten Chancen

� bei entsprechender politischer Unterstützung: 
flexibilisierte KWK

Die künftige Rolle von Erdgas in der Stromerzeugung  ist 
abhängig vom Tempo des Kohleausstiegs und von der 
politischen Festlegung des Akquisitionsinstrumentar iums für 
Flex-Optionen
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b) Erdgas im Wärmesektor
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THG-Emissionen von Heizsystemen im Vergleich (EFH; pro Jahr) (1)

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltwirkung-von-heizungssystemen-in-deutschland
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https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/umweltwirkung-von-heizungssystemen-in-deutschland

THG-Emissionen von Heizsystemen im Vergleich (EFH; pro Jahr) (2)



„Klimaneutraler Gebäudebestand 2050“: Endenergieverb rauch

24

Schwerpunkt: Erneuerbare
• Sanierung besser als EnEV‘09
• Sanierungsrate bis 1,6 %/a
• Strom +55 TWh, Holz +70 TWh
� Akzeptanz EE-Ausbau?

Schwerpunkt: Energieeffizienz
• Vollsanierung (Passivhaus-Altbau)
• Sanierungsrate bis 2,6 %/a
• Mehr „Fossile“ zulässig (Gas + 55 TWh)
� Akzeptanz Sanierungsmaßnahmen?

http://www.umweltbundesamt.de/publikationen/klimaneutraler-gebaeudebestand-2050



Dekarbonisierung im Wärmebereich 2050

25

Q
uelle: A

gora 2016
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Wärmenetze: Strom -Wärme- und EE-Wärmesysteme
Q

uelle: B
M

W
I 2017
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Zwischenfazit
� Für einen hohen Anteil erneuerbarer Energien im Wärmesektor ist eine 

ambitionierte energetische Sanierung des Gebäudebestandes 
unabdingbar.

� Die favorisierte Einzelheizung hin zum dekarbonisierten Wärmesektor ist 
die lastgesteuerte elektrische Wärmepumpe; sie muss allerdings noch 
deutlich effizienter werden

� Wärmenetze auf der Basis Erdgas-KWK haben je nach 
Sanierungsfortschritt im Gebäudebestand in den nächsten Dekaden noch 
eine signifikante Stellung; durch Solarthermie, Geothermie, Abwärme und 
Großwärmepumpen müssen sie sich jedoch schrittweise dekarbonisieren

� Auch PtG (Wasserstoff, Methan) im Erdgasnetz kann zur schrittweisen 
Dekarbonisierung des Wärmesektors beitragen.  

� Insgesamt ist Erdgas im Wärmesektor die wichtigste Brückenenergie; 
ihre Stellung hängt vom Sanierungsfortschritt im Gebäudebestand, 
Flächen- und Kostenrestriktionen bei den EE und Restriktionen beim 
Stromnetz ab 
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Joker Verkehr?
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Die Emissionen von Erdgasfahrzeugen (TTW) 
sind nur 6% geringer als die von Dieselfahr-
zeugen. Um das THG -Ziel des Verkehrssektors 
für 2030 zu erreichen, müssten rechnerisch so 
viele Erdgasfahrzeuge zugelassen werden, 
dass sie den heutigen gesamten Fahrzeug -
bestand um ein Vielfaches übersteigen. 
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UBA-Beiträge zur Erdgasdiskussion
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Studie „Treibhausgasneutrales Deutschland“

Basis: rund 3.000 TWh
Nettostromerzeugung
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Fazit

� Der fossile Energieträger Erdgas ist langfristig ein Auslaufmodell; 
in der Übergangsphase zur vollständigen Dekarbonisierung ist er 
die wichtigste Brückenenergie („Stützpfeiler“)

� Der mittelfristig wichtigste Einsatzbereich liegt in der Kraft-Wärme-
Kopplung: sie ist zugleich Flex-Option für das Stromsystem als 
auch Basis für Wärmenetze

� Die Erdgasnetze als Infrastruktur können eine wichtige Ergänzung 
der Stromnetze werden; Voraussetzung dafür ist die Verfügbarkeit 
von heimischen und importierten PtG-Optionen 

� Aus heutiger Sicht kann es ohne PtG-Optionen keinen vollständig 
dekarbonisierten Wärmesektor geben 



03.04.2017 / 89. Sitzung des Braunkohlenausschusses des Landes Brandenburg (BKA) 33

Vielen Dank für Ihre
Aufmerksamkeit


